
Rainer Michael Mason

FRANZ GERTSCH
AUS DEM FRÜHWERK 1945-1969

Mit Ausführungen
von Franz Gertsch

und einem Beitrag
von Anna Wesle

Burgdorf MMXI

Museum Franz Gertsch



6 Leihgeber

7 Hinweis

Katalog
9 Beim Vorbild

1 3 Bestandsaufnahme
21 Innerlichkeit und Sage
29 Landschaft

41 Zeitnähe und Synthese

52 Vita 1930-1969 • Literaturangaben

Franz Gertsch

56 Einige Ausführungen zu Gestrigem

Anna Wesle

64 Porträt des Künstlers als junger Mann • Zum malerischen

Frühwerk von Franz Gertsch

Rainer Michael Mason

68 Franz Gertsch • Frühwerk - aus gewiß späterer Sicht

80 Colophon



Dieser Katalog erscheint zur Ausstellung

Franz Gertsch I Aus dem Frühwerk 1945-1969

1. Oktober 2011 - 4. März 2012

museum franz gertsch
Platanenstrasse 3

CH-3401 Burgdorf
www.museum-franzgertsch.ch

Typographie, Gestaltung

Lektorat

Photographie

Schrift

Papier

Gesamtherstellung (Satz,

Photolithographie und Druck)

Einband

Auflage

© 2011

ISBN

Kurator

Wissenschaftl. Mitarbeiterin

Geschäftsführender Direktor

Direktionsassistenz

Sponsoring, Marketing, PR

Ausstellungstechnik

Restaurierung, Konservierung

Rainer Michael Mason

Marguerite Menz, Anna Wesle

Jörg Müller (Kat. 47)

Bernhard Strahm (Kat. 11, 23,25,30, 32,35, 38, 44,54, 55,57)

Direkte Bildaufnahme:Jean Genoud SA (Kat. 1,2,5,7-10,13-19,21,

22, 24,26-29, 31, 33, 34, 36,37, 39,40,41, 43,46, 49,52, 53)

Weitere Bilder: Archiv Museum Franz Gertsch, Dominique Uldry

Futura 8/9 und Bembo 9/11 und 11/13,5

GardaPat 13 Kiara, FSC, 150 gm2

Entreprise d'arts graphiques Jean Genoud SA

CH-1052 Le Mont-sur-Lausanne

Buchbinderei Eibert AG, Eschenbach (SG)

647 Exemplare, im September 2011

Franz Gertsch, Rainer Michael Mason, Anna Wesle

978-3-033-03112-8 | Gedruckt in der Schweiz

Rainer Michael Mason

Anna Wesle

Arno Stein

Robert Lippuner

Benjamin Dodel

Gerald Kappeler

Beate Dobrusskin,Wünnewil

I
STADT

BURGDORF

V
V Ö G E L I

Gemeinnützige
Gesellschaft %
BURGDORF CREDIT SlIISSE

STIFTUNG

ERNA UND CURT BURGAUER

haben das Projekt großzügig unterstützt.

Die Drucklegung des Buches wurde durch einen namhaften Beitrag eines

selbstlosen Spenders ermöglicht.


